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Der V 9 Neutestamentler der Universıität Leı1ipzıg, legt hıer Studıen VOÖL, dıe In

den Jahren entstanden und für diese Publikation überarbeıtet und aufeınander
abgestimmt wurden. Zur Perspektive, die dıie einzelnen Beıträge verbindet, sagt Jens
Schröter: „„‚Gemeıinsamer Bezugspunkt ist dıe rage, worauf sıch christliches Wiırklich-
keıtsverständnıs gründet und WIeEe dieses ın den Schriften des Neuen J1estaments orund-
gelegte Verständnıiıs 1mM Dıskurs über die Interpretation der Wiırklıchkeit geltend gemacht
werden kann'  C6 orwort)

Schröter entfaltet diese Fragestellung ın vier Themenkreisen. Im ersten eı1l wırd eın
/ugang Geschichte AdUus der Perspektive des chrıistlıchen Glaubens in das Gespräch
miıt der Geschichtswissenschaft gebracht (Kap. Nt[ Wiıssenschaft jenseı1ts des Hısto-
MSMUS; Hıstoriographie und Hermeneutik: Konstruktion VON Geschichte und dıe Anfänge
des Christentums: Geschichte 1im Licht VOon Tod und Auferweckung Jesu) Der zweıte
eıl wendet siıch dann dre1 zentralen Bereichen des Urchristentums Jesus, Paulus und
der Apostelgeschichte (Kap. z Anfänge der Jesusüberlieferung; Hıstorıizıtät der Evan-
gelıen; Einheıit des Evangelıums:; Universalisierung des Gesetzes 1m Gal:; Metaphorische
Christologie be1 Paulus:; ukas als Hıstoriograph; eıl für dıe Heılıden und Israel)

Der drıtte e1l thematisıert dıe Entwicklung und Entstehung des Kanons (Kap KT
Jesus und der Kanon; dıe Apg und dıe Entstehung des ntl. Kanons: „„.dıe Kırche besıtzt
vier Evangelıen, dıe Ääres1e viele: Or1gimes‘‘). Der abschlıeßende vierte e1l schlıeßlich
behandelt den Themenkreis eıner ANt Theologie“ (Kap Partıkularıtät und Inklu-
S1vItät 1m Urchristentum: DIie Bedeutung des Kanons für eine Theologıie des NT) Der
Nachweiıs der Erstveröffentlichungen, Literaturverzeichnis SOWIEe Stellen-, Autoren- und
Sachregıister (S 379-441) erleichtern dıe Arbeıt miıt diesem uch

Da ich hıer nıcht auf Einzelheiten eingehen kann, will ich meınen Eindruck ZWwel
Beıträgen festmachen: In Kap behandelt Schröter dıe „Metaphorische Christologie be1
Paulus‘‘ Sanz spannend lesen, cdie Metapherndiskussion für dıe urchrıistliıche
Christologie bıslang 1Ur wen12 und unzureichend fruchtbar gemacht wurde. Insofern
brachte mIır dieses Kap beım Lesen durchaus HNECUC Aspekte. (jJanz anders zunächst das
nächste Kap Eukas als Hıstoriograph. Das Doppelwerk und dıe CC der
christ! Heılsgeschichte‘‘. Dıie berschrift suggeriert Altbekanntes und doch gelıngt
Schröter auch hıer, mıt seinem leicht lesbaren Stil, se1iner argumentatıven Rhetorık und
nıcht zuletzt der Ausemandersetzung spezıell auch mıt der englıschsprachigen Liıtera-
tur, dem Leser e1in spannendes 1ld VOT Augen führen
Die Zusammenstellung der verschiedenen Beıträge eInem and hat sıch gelohnt. Eın
empfehlenswertes Buch!


